
Gymnasium Lechenich wird Teil des Netzwerkes deutsch-israelischer 

Schulpartnerschaften NRW 

Dreizehn VertreterInnen von acht Schulen in NRW unterzeichneten Partnerschaftsverträge in 

Tel Aviv. 

Tel Aviv - Eine Delegation von dreizehn Vertreterinnen aus acht Schulen in Nordrhein-Westfalen 

(NRW) besuchte kürzlich Israel, um den Grundstein für ein landesweites Netzwerk deutsch-

israelischer Schulpartnerschaften zu legen. Darunter war auch das Gymnasium Lechenich aus 

Erftstadt. Die Gruppe wurde begleitet von einer Vertreterin des Ministeriums für Schule und Bildung 

sowie dem Bildungsreferenten aus dem deutsch-israelischen Schulpartnerschaftsnetzwerk Ferhat 

Aydin.  

Zum Programm der Fahrt gehörte u.a. der Besuch der Hauptstadt Jerusalem, sowie der Städte 

Bethlehem, Haifa und Akko. Für alle teilnehmenden SchulvertreterInnen war der Besuch der 

jeweiligen individuellen israelischen Partnerschule, sowie die Vorstellung der eigenen Schule und der 

Heimatstadt besonders spannend. Beeindruckend war der herzliche Empfang der Gastgeber und das 

glaubhafte Interesse an einer dauerhaften Kooperation, das einem überall entgegengebracht wurde. 

Auf Empfehlung der NRW-Vertretung besuchte die Delegation zudem das Gordon College of 

Education, eine akademisch pädagogische Hochschule, die sich der Ausbildung von LehrerInnen, 

ErzieherInnen und SchülerInnen widmet. In beeindruckender Weise wird hier gelehrt, wie die Schule 

der Zukunft von morgen idealerweise Bildung vermittelt könnte.  

Besonders war auch der Empfang der Schulvertreter beider Länder beim Büro des Landes NRW für 

Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Jugend und Kultur in Tel Aviv. Neben dem gegenseitigen 

Kennenlernen und dem Austausch von Erwartungen wurden hier auch die Ziele und 

Rahmenbedingungen für zukünftige Schulpartnerschaften und Austauschprogramme zwischen 

Deutschland und Israel festgelegt. Durch persönliche Begegnungen und das Schaffen von Vertrauen 

soll ein nachhaltiger interkultureller Austausch ermöglicht werden. Höhepunkt der Reise war die 

feierliche Unterzeichnung von Partnerschaftsverträgen in Anwesenheit des Direktors der NRW-

Vertretung Dr. Gil Yaron. Diese Verträge sollen den Grundstein für langfristige und regelmäßige 

Begegnungen zwischen deutschen und israelischen Schülern legen. 

In der vergangenen Woche fand auf Basis der Begegnungen in Israel und der unterzeichneten 

Verträge nun der erste Informationsabend zum anstehenden Schüleraustausch am Gymnasium 

Lechenich Erftstadt statt. Weit über ein Dutzend Jugendliche der neunten Jahrgangsstufe bewerben 

sich derzeit für die Teilnahme. Die Partnerschule des Gymnasiums, die Comprehensive School in 

Tarshiha, liegt im Norden Israels und wird sowohl von christlichen also auch muslimischen Arabern 

besucht. Das friedliche Zusammenleben von jüdischen Israelis und Arabern in Ma’alot-tarshiha gilt als 

vorbildlich und bietet eine ideale Grundlage für interkulturellen Austausch. 

Der Schüleraustausch zwischen dem Gymnasium Lechenich und einer israelischen Schule hat eine 

lange Tradition, zuletzt fand er im Jahr 2017 statt. Wenngleich die Partnerschule gewechselt hat, so 

gibt es bis heute noch Freundschaften zwischen den damaligen Teilnehmern beider Länder, wie eine 

ehemalige Schülerin des Gymnasium Lechenichs bestätigte. Der bevorstehende Austausch ist mit 

Besuch der israelischen Gastschüler im August 2023 geplant, während der Gegenbesuch der 

deutschen Schüler voraussichtlich nach den Herbstferien stattfinden wird. Die Begegnung ermöglicht 

den Schülern, in die jeweilige Kultur einzutauchen, das Leben in Gastfamilien kennenzulernen und 

Vorurteile abzubauen. Ziel ist es, Verständnis für die Lebenssituation im jeweiligen Land zu entwickeln 

und gleichzeitig die eigene Sichtweise zu reflektieren. 



Alle Beteiligten sind begeistert von der Möglichkeit des interkulturellen Austauschs und freuen sich 

auf die bevorstehenden Begegnungen. Die Teilnahme am deutsch-israelische 

Schulpartnerschaftsnetzwerk verspricht dem Gymnasium Lechenich eine stabile Kooperation 

zwischen deutschen und israelischen Schulen und trägt dazu bei, das Verständnis und die 

Freundschaft zwischen jungen Menschen wachsen zu lassen und damit auch die der beiden Länder 

weiter zu stärken. 


